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weise um 14 Uhr, an den beiden
Sonntagen schon um 9 beziehungs-
weise 11 Uhr. Am Vatertag (Don-
nerstag, 26. Mai) ist das Volksfest ab
10.30 Uhr geöffnet.

O Reservierungen sind ab dem Erwerb
von 200�Euro�Mindestverzehr�Gut�
scheinen pro Tisch à acht Personen mög�
lich, unter Telefon 08274/99750 oder
info@metzgerei�schmid.eu.

eine Gelegenheit sein, die seit über
zwei Jahren andauernde Corona-
Pandemie für ein paar Stunden zu
vergessen – auch wenn der Wert im
Landkreis noch jenseits der 600er-
Marke liegt (siehe Infokasten
rechts). Schönes Wetter und gute
Stimmung vorausgesetzt, bietet das
Volksfest für Familien und Feier-
willige für mehrere Tage eine gute
Anlaufstelle. Los geht es normaler-

richtung des Volksfests mittlerweile
eine untergeordnete Rolle. Klar
gebe es ein Hygienekonzept für das
Zelt – aber beim Betrieb eines Fest-
zelts sei es unmöglich, ein Abstands-
konzept zu realisieren. „Wenn da
acht Leute an einem Tisch sitzen,
wie sollte man das auch machen“,
sagt er. Man mache das, was aktuell
erlaubt sei.

Für viele dürfte es deshalb auch

An den Tagen darauf folgen „Sur-
prise“, ein Weißwurstfrühschoppen
mit den „Lechfeld Buam“ und an-
dere Partyacts. Werner Schmid ju-
nior ist besonders gespannt auf die
„Partyhexen“, die am Freitag, 27.
Mai, für Partystimmung bei der
„Nacht der Tracht“ sorgen.

Dieses Jahr könne der ganze Fest-
platz genutzt werden, sagt Werner
Schmid. Corona spiele für die Aus-

VON BENJAMIN REIF

Wertingen Es hat etwas gefehlt in
den vergangenen beiden Jahren, fin-
det Werner Schmid junior. Die Fa-
milie Schmid konnte 2020 und 2021
das Volksfest auf der Festwiese
nicht ausrichten. Doch heute be-
ginnt das Comeback: Das Volksfest
beginnt um 17 Uhr, und um 18 Uhr
nimmt Bürgermeister Willy Leh-
meier offiziell den Bieranstich vor.
Für die Kleinen gibt es Fahrgeschäf-
te und typische Kirmes-Süßigkei-
ten. Die Erwachsenen dürfen sich
darauf freuen, im Bierzelt ausgelas-
sen zu Partymusik zu tanzen – gern
gesehen sind da auch Dirndl und
Lederhosen.

„Ich freue mich auf eine ausgelas-
sene, fröhliche und friedliche Ver-
anstaltung“, sagt der Rathauschef
gegenüber unserer Redaktion. „Das
ist wahrlich in den letzten Jahren
viel zu kurz gekommen.“ Er hoffe,
dass es viele Wertinger genauso se-
hen und das Volksfest besuchen.

Das sommerliche Wetter und die
lange Durststrecke durch Corona
lassen es ziemlich wahrscheinlich er-
scheinen, dass die Wertinger und
zahlreiche Bürgerinnen und Bürger
aus der Umgebung das Volksfest be-
suchen, das schon einen gewissen
Kultstatus innehat. Die Festwirtsfa-
milie Schmid, welche die Veranstal-
tung ausrichtet, ist heuer noch etwas
aufgeregter als sonst, wie Werner
Schmid junior sagt. „Wir haben die-
ses Mal schon eine besondere Vor-
freude.“ In den vergangenen Jahren
habe einfach etwas gefehlt, man
treffe dort so viele Leute.

Für die diesjährige Neuauflage
hat er ein gutes Gefühl. Der Dillin-
ger Frühling und der Augsburger
Plärrer seien super angenommen
worden, und das bei bemerkenswert
friedvoller Atmosphäre. Für das
Wertinger Volksfest gehen Schmids
Sorgen daher eher in eine andere
Richtung. „Wir werden alle Kapazi-
täten ausschöpfen – aber wenn wir
niemand mehr reinbekommen,
müssen wir einen Einlassstopp ma-
chen“, sagt er. Das Wertinger
Volksfest sei klein und fein, da
könnten eben nicht unbegrenzt Gäs-
te im Festzelt sein.

In diesem sorgen vom Donners-
tag, 19., bis zum Sonntag, 22. Mai
und in der zweiten Runde von Mitt-
woch, 25. Mai, bis Sonntag, 29. Mai,
jeden Tag unterschiedliche Bands
für Stimmung. Täglich findet dazu
eine Après-Ski-Party in den beiden
Schirmbars statt. Die „Joe Williams
Band“ macht den Anfang und spielt
am Eröffnungstag sowie am Freitag.

Wertinger Volksfest: Die Durststrecke ist vorbei
Feiern Zwei Jahre lang musste die Kultveranstaltung pausieren. Heute startet das kleine,

aber äußerst beliebte Fest wieder und bringt gute Laune ins Zusamtal.

Darf nicht fehlen: Ein Lebkuchenherz für die Lieben zu Hause. Bitte Platz nehmen: Drinnen und draußen steht für die Gäste alles bereit.

Die Kleinen freuen sich auf die Fahrgeschäfte und Süßigkeiten, die Erwachsenen auf Partystimmung: Das Wertinger Volksfest startet heute. Fotos: Benjamin Reif

Auf ihrem Weg von Augsburg nach Stuttgart machten 22 Frauen und Männer des
sechsten Klimapilgerweges auch Station in Wertingen. Foto: Anton Stegmair

Klimapilger machen Rast in Wertingen
Umwelt Sie wandern für den Kampf gegen den Klimawandel: 22 Männer und Frauen machen in der Zusamstadt Halt.

Wertingen Isomatten und Schlaf-
säcke sind in den Räumen des evan-
gelischen Gemeindehauses in Wer-
tingen ausgebreitet. 22 Männer und
Frauen des 6. Ökumenischen Kli-
mapilgerweges übernachteten dort
am vergangenen Montag auf ihrem
Fußweg von Augsburg zum Katho-
likentag nach Stuttgart.

Bevor sie allerdings in Wertingen
ankamen, erhielten sie in der Gott-
mannshofer Wallfahrtskirche eine
interessante Kirchenführung durch
Wolfram Stadler. Mit dabei war
Stadtrat und Landratskandidat
Markus Müller. Die Pilger gaben
ihm mit auf den Weg, das Thema
Klimaschutz noch verstärkter anzu-
gehen und vor allem umzusetzen.

Nach dem Auspacken und
Frischmachen ging es zunächst ins
Pfarrheim St. Martin. Dort erhiel-
ten sie ein leckeres Abendessen, das

von der Frauengruppe der Wertin-
ger Kolpingsfamilie unter der Lei-
tung von Evi Engelhardt vorbereitet
wurde. Pfarrgemeinderatsvorsit-
zender Fabian Braun begrüßte die
Gäste vonseiten der katholischen
Pfarrei.

Ziel der Pilger ist es, auf das
wichtige Thema „Klimawandel“
aufmerksam zu machen und die

Menschen zum Handeln zu bewe-
gen. Daher fand am Montagabend
auf Initiative des Vereins Solidari-
tät für Eine Welt und der Fairen
Stadt Wertingen im Wertinger
Rathaussaal ein Vortrag- und Be-
gegnungsabend zum Thema „Kli-
magerechtigkeit – in Wertingen

und auf den Philippinen“ statt.
Anton Stegmair, Leiter der Abtei-
lung Weltkirche des Bistums
Augsburg und Vorsitzender des
Wertinger Fair-Vereins, stellte
zunächst ein Klimaprojekt vor, das
vom katholischen Hilfswerk Mise-
reor auf den Philippinen unter-
stützt wird. Anschließend standen
die Teilnehmenden des Klimapil-
gerwegs Rede und Antwort zu ih-
rem Vorhaben.

Am Vormittag des 17. Mai beglei-
teten drei Schulklassen der Fairtra-
de-Schulen Mittelschule und An-
ton-Rauch-Realschule und Schüler
der Montessorischule zusammen
mit Bürgermeister Willy Lehmeier
die Pilger ein Stück ihres weiteren
Weges Richtung Lauingen. Verab-
schiedet wurden sie von Pfarrer Ru-
pert Ostermayer mit einem Reise-
segen. (steg)

Klimaprojekt auf den
Philippinen vorgestellt Kontakt

Lokalredaktion Wertingen
Telefon: (0 82 72) 99 43 � 40 bis � 47
redaktion@wertinger�zeitung.de

Anzeigen�Service:
Telefon: (0 82 72) 99 43 � 70
Abo�Service:
Telefon: (0 82 72) 99 43 � 60
abo@wertinger�zeitung.de

Pracht, die auf
sich warten lässt

Orient-Knöterich, klingt irgend-
wie exotisch, oder? Dieses

prächtige Gartengewächs soll bis drei
Meter hoch werden und Blüten in
leuchtendem Pink haben – so jeden-
falls stand es auf dem Samentüt-
chen, das ich im vergangenen Jahr
gekauft habe. Der Start allerdings
war schwierig: Erst ließen die Keim-
linge wochenlang auf sich warten
und dann kümmerten die Pflänzchen
trotz aufopferungsvoller Pflege nur
so vor sich hin. Im Sommer erreich-
ten sie dann eine Höhe von rund 80
Zentimetern und ein paar Blüten wa-
ren dran. Hoch? Prächtig? Fehlan-
zeige! Dafür gab es heuer eine Gar-
tenüberraschung: Der Knöterich
hat sich nämlich selbst ausgesät und
nun sprießen überall Jungpflanzen,
die schon jetzt kräftiger sind, als es
die im letzten Jahr je waren. Viel-
leicht wird es ja doch noch was mit
der versprochenen Pracht.

Aufgespießt

VON ULF LIPPMANN
redaktion@wertinger�zeitung.de

Die Inzidenz schwankt um
die 700er�Marke
» Die Corona�Inzidenz im Landkreis
Dillingen bewegte sich in den ver�
gangenen Tagen um die Werte 600
und 700 herum. Am Sonntag gab
es den aktuellen Tiefstwert mit
623,6. Am Mittwoch meldete das
Robert�Koch�Institut einen Wert von
687,4, am Dienstag 700,8.
Weitere Zahlen aus dem Kreis:
» Todesfälle: 212 Menschen sind seit
Beginn der Pandemie im Land�
kreis mit oder an Corona gestorben
(Vortag: 212).
» Im Kreis Dillingen haben sich inner�
halb der letzten sieben Tage 668
Menschen mit Covid�19 infiziert.
» Freie Intensivbetten im Kreis (von
14): drei. Aktuell wird hier kein Co�
rona�Fall behandelt.
Stand: 18. Mai. Quellen: RKI,
Landratsamt, DIVI�Intensivregister.

Corona�Zahlen

Höchstädt Die Polizei hat am Diens-
tag gegen 14 Uhr am Höchstädter
Bahnhof einen 34-Jährigen kontrol-
liert und dabei eine geringe Menge
an Marihuana aufgefunden. Nach
Rücksprache mit der Staatsanwalt-
schaft Augsburg wurde daraufhin
die Wohnung des 34-Jährigen
durchsucht. Dabei nahmen die Be-
amten bereits beim Betreten der
Zimmer starken Marihuanageruch
wahr. Bei der Durchsuchung wur-
den anschließend mehrere Behält-
nisse mit geringen Mengen der Dro-
ge gefunden. Dabei stellte sich nach
Angaben der Polizei heraus, dass die
Drogen nicht dem verdächtigen
34-Jährigen gehörten, sondern sei-
nem 35-jährigen Bruder. Gegen bei-
de wird nun wegen des Verstoßes
gegen das Betäubungsmittelgesetz
ermittelt. (pol)

Polizei findet
Drogen

Am Höchstädter
Bahnhof


